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Ausschließende P r i v i l e g i e n . !

Das Ministerium für Handel und Volkswirt!)-,
M hat imchstlhcnde Privilegien erlhcill: !

Am 22. April 1865. ^
1. Dem Julius Punschcrt, Spängler und Mc-

llwaarenfabrikant in Wien, Landstraße. Heumarkt
r. 1.9, auf eine Verbesserung des Apparates zur
ercitung uon Gefrorenem, für die Dauer ElneS
ahrcs.

Am 23. April 1865.

2. Den Joseph Seidler's Söhnen. Grundbesitzer
> Nodaun bei Wien Nr. 91. auf die Erfindung einer
iorrichtung. wodurch ein Kettenhund sich um den gan>
n zu überwachenden Naum dewegeu könne, für dlc
)auer Eines Jahres.

3. Dem Dr. Gustau Christian Clem in Dresden
VevoUmächtiglcr Dr. Venda in Prag), auf die Er<
udung eines cissenlhümüchcn Verfahrens, den Kiese,
it, ein in den sogenannten Abraumsahen der Berg«
)ette bei Staßfurlh vorkommenden Fossil, zur Fa.
rikation von Schwefelsäure zu benutzen, für die Dauer
5ines Jahres. Der Gegenstand dieser Erfindung lst
m Königreiche Preußen seit 28. Februar 1863 und
um Theil jcit 16. Juni 1863 auf fünf Jahre pa.
eulirt.

4. Dem Leopold Feiwel. Maschinen, und Spar.
?erdefal)lirmtte>, zu Pest, durch Vcvollmächtiateu I u .
ius König in Wien. Wicdcn. Margarelhenstraße Nr.
14, auf eine Verbesserung der Bezeichnung der Schaf
so wie deS Horn- und Borstenviehes, unter der Ve-
lennnng^Schaf.HorN' und Vorstenvieh.Ohrgehängc«,
für dle Dauer Eines Jahres.

Die Priuiltgiums'Vcschreibungen, deren Geheim»
Haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Pri-
vllegicnarchivc in Aufbewahrung, und j>l>e ^ 2, de.
reu Geheimhaltung nicht angesucht wurde, kann daselbst
von Jedermann eingesehen werden,

DaS Ministerium für Handel und Volkswirth«
schaft hat nachstehende Privilegien verlängert.

Am 1. Ma i 1865.
1. Das dcm Eduard Nziha auf eine Verbesse-

rung der geruchlosen Sicherheits-Zündschnüre, unterm
I I . April 1864 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Daucr des zweiten Jahres.

2. Das dcm Alfred Nobcl anf eine Verliesse-
rung in der Fabrication und Anwendung dcö Schieß-
,md Sftrengpulvcrt«, unterm 14. April 1864 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer deS zweiten
Jahres.

Am 3. M a i 1865.
3. Das dem Johann Fischer auf dic Erfindung

einer nach allen Windrichtungen ohne Verstellung sich
bewegenden Windschraube, unterm 24. Ma i 1864
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Daner
des zweiten Jahres.

4. Das dcm Karl Franz Wocclka anf eine Ver-
bessernng des Tintenftnlvcrs, „Wolcclla'ö Tinten-
pulvcr" genannt, unterm 19. April 1864 ertheilte
ausschließende Privilcgimn auf die Dauer deS zweiten
Jahres.

5. Das dem Conrad Schember auf eine Ver-
besserung der Centimal. Brückenwagen, unterm 20.
April 1863 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Daner des dritten InhreS.

6. Das dcm Karl Müller unterm 29. April 1857
ertheilte, seither an Albert Gaebel iibcrgegangcne aus«
schließende Privilegium auf eine Verbesserung in der
öouftlültiol! von Brillen ohne Ranoeinfassung, aus
die Daucr des nennten Jahres.

7. DaS dem Otto Gehrle auf die Erfindung
einer Mühlstcinschärfmaschine, unterm 19. April 1864
ertheilte ausschließende Privilegium aus die Dauer
des zweiten Jahres.

DaS Ministerium für Handel und Volkswirth-
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 1. M a i 1865.
1. Dem Louis Christophe, Ingenieur und Mc«

chanilcr in Paris (Bevollmächtigter Friedrich Rüdiger
in Wicn, Neubau, Sigmuudsgassc Nr. 3), auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Methode die trag-
baren Schußwaffen umzuformen und auf ciu kleineres
staliber zu «ducken für' die Dauer ^incS Jahres.

Am 3. M i M 5 .
I . Dem Eugen ö. PelrrseN, quittirten Flotte«

Lieutenant in Wicn, Franz Joseph. Qnai Nr. 35,
auf die Erfindung eines verbesserten Verfahrens zur
Erzeugung von Maschinenschmieren aus verschiedenen
Fetten, wodurch die ersteren die Eigenschaft erlangen
sollen, um 50 bis 65 pCt. ausgiebiger als gewöhn-
lich zu werben für die Daucr EincS Jahres,

Am 4. M a i 1665.
3. Dem Joseph Moßlcr junior, bürgl. Stadt-

Stncaturmcister in Wicn, Ioscphstadt, Joscphstäbter-
gasse Nr. 5 2 , auf die Erfindung den Mörtclvcrvutz
auf hölzeruen Decken auf cinc eigenthümliche Wcisc
haltbar zu machen für dic Daucr EineS Jahres.

4. Dem Stefan Kauzcr, Ingenieur und August
v. Maygraber, Gutsbesitzer, Beide in Pest, auf die
Erfinduug eines eigenthümlichen Constructions - Sy«
stcmcs für Brücken ans Schmiedeeisen, oder aus
Gußeisen, genannt: „Kauzer uud Maygraber's Pan-
nonia - Brücke", für die Dauer von fünf Jahren.

5. Dem Peter Imbcrt in Wicn, Neubau, Bern.
hardsgasse Nr. 9 , auf die Erfindung eines Stuhl-
systemes zur Erzeugung von Seiden- und Wollsammt-
bändern, für die Dauer EineS Jahres.

Am 5. M a i 1865.
6. Dem Leopold Becher, bürgl. Tischler in Wien,

Iosephstadt, Bennogasse Nr. 16 , auf die Erfindung
in der Erzcuguug von Holzfächcr mit erhöhter Halt«
barkcit, für die Dauer EincS Jahres.

7. Dem Joseph Klimsch, pract. Chemiker in
Prag, auf die Erfwdung eines eigenthümlichen Ap-
pretur-Blaues, genannt: „vnFutnesä dwo", für
gebleichte oder gedruckte Leinen- oder Baumwoll-
waarcn, für die Dauer Eines Jahres.

8. Dcm Johann Naschla M . . Fabriksbesiher
zu Freiberg in Mähren, auf die Erfi»dung einer
Maschine zum Plätten der türkischen Kappen, für die
Daucr von fünf Jahren.

9. Dcm Wilhelm Schmalsticg, acwcs. Vorstand
der Wiener Drechsler-Innung, Handels- und lande«,
gerichtlicher Schatzmeister in Pcnzing bei Wicn, auf
die Erfindung einer Vorrichtung gegen das Verbren-
nen der Lampenschirme, für die Daucr EineS Jahres.

Am 8. M a i 1865.
10. Dem Mathias Papacel, Ingenicur-Beamtcn

der k. k. pr. Südbahn-Gesellschaft zu Stcinach in Tirol ,
auf die Erfindung cincs eigenthümlichen Distanz- und
Nivellir-Vchrcibapparates, für die Dauer Eines Jahres.

Die Privilcgimnsbeschrcibungcn, deren Geheim»
Haltung angesucht wurde, befinden sich im k. l . Pr i -
vilegien« Archive, und jene zu 3, 9 uud 10, deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befinden sich
im k. k. Privilegium-Archive zu Jedermann« Einsicht
in Aufbewahrung.

( 2 4 3 — , ) N r . 7197 .

Kundmachung.
Nachdem laut Mittheilung die Rinderpest

in Zioilkroalien seit längerer Zeit erloschen ist
und dieselbe selbst in der Militärgrenze dem
ganzlichen Erlöschen nahe steht, findet die l)an<
desregicrung die hierorligen Anordnungen vom
»6. Dezember v. I - , Z 12984, betreffend die
Vicl)tran5portc mittelst der Agramer Eisenbahn
nach Krain, außer Wirksamkeit zusetzen.

Da aber in dem an Kroatien und an die
Militärgrenze angrenzenden Bosnien die Rin.
verpest in letzterer Zeit wieder an Ausbreitung
zugenommen hat und dadurch die Besorgnisse
der Einschleppung sich vermehren, so findet hier,
in die Landesregierung Anlaß anzuordnen, daß
alles aus Hroatien und aus der Militärgrenze mit«
ttlst der Agramer Eisendahn nach Krain zu be»
fördernde Groß. und Kleinhornvieh mit dem I .
August mit dcn vorgeschriebenen Ursprungs, und
Gesundheitspässen verschen stin müsse und r.ur
in den Bahnstationen Laibach und Adelsberg, wo
es von der daselbst aufgestellten Viehbeschau-
Kommission untersucht wird, auöwaggonirt wer-
den darf.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 8. Jul i 1865.

( 2 3 5 - 2 ) Nr. Nr. " « " / „

Kundmachung.
I n Folge hohen FmanzMinisterlal.-Erlasses

vom 28. Mai »«65, Z 2 5 5 l 8 - 5 4 ? , wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Weg.,
P r n A n - und Wasserbuche im Bereiche der
küstcnländischen Finanz. Direktion ftr die Zeit
vom I . November »865 big letzten Dezember
1366, und auch für die Gonnenjahre »867
und »868 im Wege der am 25. bis einschlicßig
3». Jul i d. I . zu Trieft abzuhaltenden öffent-
lichen Versteigerung »u Pacht gegeben werden.

Die näheren auf diese Pachtauöschreibung
Bezug nehmenden Modalitäten sind aus der, im
Amtsblatte der Laibacher Zeitung vom 17. Juli
»865, Nr. 161, bereits veröffentlichten ausführ-
lichen Kundmachung zu. entnehmen.

Von der k. k. küstcnl. Finanz, Direktion.
Trieft am 25. Juni 1865.

( 2 4 1 — 2 ) N r . 4 »79.

Kundmachung.
Wegen Hintangabe der Herstellung eineö

unterirdischen Ableitungskanals aus der Rosen-
gasse bis zum Laibachsiuße wird der Magistrat

am 20. J u l i 1865,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, eine LizitationS»
Verhandlung abhalten, zu welcher Untcrneh«
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die bezüglichen Baubedingnisse,
so wie der Plan und der Kostenvoranschlag
Hieramts eingesehen werden können, und daß
der Erlag des Vadiumß mit »92 fl. noch vor
Beginn der Versteigcrungskommission von jedem
Lizitanten ohne Ausnahme zu leisten sein wird.

Stadtmagistrat Laibach am »4. Jul i 1865.
(237—2) Nr. 4749.

E d i k t .
Beim hiesigen k. k. Steuer» als gericht-

lichen Dcpositenamtc erliegen schon über 32
J a h r e nachstehende gerichtliche Depositen, als':

g) Der am 4. Aprll »822 «ud Hauptbuchs-
folio 59 j l l für die Franz Abremsdcrg'-
sche Verlaßmasse erlegte Betrag pr. 10 fi
40 kr. C. M . ;

b) der am 29. Oktober »825 »»,!> Haupt-
vllchsfolio 6l>jll für die Franz Gruden'-
sche Exekutionsmassa vom Johann Dejak von
Senoselsch, für die Gläubiger des Franz
Gruden von Hrenovice erlegte Betrag
pr. 8 fl. 8 kr. C. M . ;

o) der am 4. Februar I82U «ud Hauptbuch«
folio 6 l M vom Bezirksgerichte Scno«
setsch erlegte Erlös für die wegen unbe-
fugter Weide auf der Wiese der Gemeinde
Senosersch gepfändete und veräußerte Kuh
deS Gregor Dolgan pr. tt fi. (5. M., und

cl) der vom herrschaftlichen Rentamte in Se«
nosetsch erlegte, laut Ausweis vom 3 l .
Jänner 1827 für mehrere ausverkaufte
Waldpfandstücke erzielte Erlöö pr. 28 si.
44 kr. C. M .
Es werden nun alle Jene, welche auf

obige Beträge einen Anspruch zu machen vcr«
meinen, aufgefordert, ihre dieöfälligen Ansprüche
binnen E inem J a h r e , sechs Wochenund
3 Tagen bei diesem k. k. Bezirksamte als
Gericht nachzuweisen, widrigens die erwähnten
Depositen nach Ablauf obiger Frist als hcim-
fällig erklärt und dem hohen Kameralärar
übergeben werden würden.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht,
am 8U. Juni »865.

(238—2) Nr. ,30.

Lizitations-Kuttdmachung.
Bcim Domänenamle der k. k. StaatS- <

Herrschaft Nagy-Tübor in Croatien, drei Stunden
von der Eisenbahnstation Pöltschach entfernt,
werden am 25. Jul i d. I . 38» Eimer Allo«
dial« und 545 Eimer Bergrechtwcine aus dem
Jahre 1864, dann 26 Eimer Weinlager gegen
billige Bedingnisse im Lizitationswege verkauft.

Der Allodialwein wird mit 2 st., und der
Bergrechtwein mit I si. 40 kr. öst. W. pr.
Eimer ausgebotcn.

Domänenamt der k. k. Staatöherlschaft
Nagy-Tabor, am 10. Jul i 1865.

(23 f t - 3 )

Pferde-Verkauf.
M i t t w o c h den 19. J u l i d. I .

werden mehrere D i e n st p f e r d e des k. k.
8. Arlillcrie.RcgimeutS am Icchrmarktplahe n,
Laibach lizitando veräußert.


